
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Prager Frühling (von Ziko van Dijk, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Prager_Fr%C3%BChling&oldid=117826)

Der Prager Frühling war ein Ereignis in der . Dieser Staat

teilte sich später in Tschechien und die Slowakei auf. Prag war die

 der Tschechoslowakei. Mit Frühling meint man, dass die

kommunistischen  entschieden, das Land weniger streng

kommunistisch zu regieren. Das spielte sich im  1968 ab.

Noch im selben Jahr beendeten die Führer anderer kommunistischer

 den Prager Frühling.

Die Tschechoslowakei war seit dem Jahr 1948 eine kommunistische

. Es gehörte wie die DDR, Polen und andere Länder zum

Ostblock, den die  gegründet hatte. Lange Zeit waren die

Führer des Landes, um Antonin , besonders streng und

unterdrückten die Menschen.

Doch am Ende des Jahres 1967 gab es . Zum Beispiel

beklagten sich Studenten, dass man in ihren  schlecht lebte.

Die kommunistische Partei bekam schließlich einen neuen :

Alexander Dubček, sprich: Dubtschek, war bislang Chef der Kommunisten in der

 gewesen, also im kleineren, schwächeren Landesteil.

Dubcek wollte mehr  für die Slowakei. Außerdem sollten die

Mitglieder der Partei mehr mitbestimmen dürfen. In der 

sollte nicht mehr alles von oben geplant werden, so dass es mehr freie

 geben würde. Viele Tschechen und Slowaken fanden das

gut. Im  wurde mehr und mehr offen diskutiert.


